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Der l Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
G ſſſentgegen genommen.Queh Kſerat ſinden bei der großen Auflage des
en Mi Aatt es die zweckentfprechendſte Verbreitung.

un h Die Voche.
burg Die Erwartungen, welche wir am Schluſſe der

o e tigen Woche ausſprachen, daß das Oſterfeſt uns
eben eine günſtige Entſcheidung in den orientali ſ ch en
Zinn Angelegenheiten bringen würde, ſind nicht in
lin éhte Erfüllung gegangen. Das Friedenswerk iſt nicht

ur wicht vorwärts, ſondern eher einen SchrittM gegangen. Die Bemühungen des deutſchen
Reichskanzlers als Vermittler haben es noch nicht

Arl. dahin gebracht, zwiſchen den Streitenden eine
oncert Einigung über ſeinen Vorſchlag, daß beide vor

Kußg ſich außerhalb Schlußweite zurückziehen ſollen,

runthah an Stande zu bringen, weil keiner dieſen Schritt
beſt thun will. In Folge deſſen iſt die Spannung
4 Wieder eine recht bedeutende geworden, aber das

nun ſchon ſo häufig dageweſen, daß man darüber,
s un folgen wird, abſolut nichts ſagen kann
den Sind uns abermals nichts anderes übrig bleibt, als

das leidige Abwarten.

Dür unſere inneren Angelegenheiten iſth e Oſterwoche eine ſtille geweſen, wie das ja in

J gen t Natur der Sache liegt, da alle Welt ſich der
m s in holung und dem Vergnügen hingiebt. Unter

ſochen wurde dieſe Stille durch die plötzliche
re von der plötzlichen Erkrankung

qm t Fürſten Bismarck, die ſich aber zum Glück
n d gewiß zur aufrichtigen Freude eines jeden

e küiſhen raſch als übertrieben ängſtlich aufgefaßt
fort gen Miausſtellte. Der Reichstag hat noch bis zu

ne dieſes Monats Ferien, um dann ſeine an

hen n

n ſend ſich noch bis Pfingſten hinziehende Thätig
ruht l wieder aufzunehmen.

h in Auslande iſt wenig von großer Be

n vor Jahren ſollte in Belgien eine ſolche
segründet werden, der Hauptmacher aber,

ähſtlicher Graf Dumonceau brannte durch
dem er die Gläubigen um etliche Millionen
Windelt hatte. Mögen die Geldbeutel der

en die ſich der neuen Bank anvertrauen, ein
e i Schickſal haben. Die Weltausſtellung wird

nis am 1. Mat ers Die durchb v ai eröffnet werden. i he Fall Wera Saſſulitſch in Rußland hervor
nende ne Bewegung wächſt fortwährend und die

n iſe Eegen die Staatsgewalt mehren ſich derart,

t le e eine Art von Belagerungszuſtand ver
n worden iſt. Es mußten ſich die Dinge ſo

n ideln, denn die Aufklärung ſchreitet in Ruß
Lin allmählich doch ſo fort, daß die Gemüther

e hrdtungen gegen die Polizeiregierung auf
a R müſſen. Wie in allen Landern, ſo iſt auch
i n ußland der Zeitpunkt nahe, in welchem das
ber nach einer Verfaſſung regiert ſein will und

n lche kann dem Lande den innern Frieden
a h geben. Die engliſche Regierung hat es

d mitangeſehen, daß in Schottland am 1. April

Sonntag den 28. April. 1878.

von den katholiſchen Kanzeln die Wiedererrichtung
von drei katholiſchen Biſchofsſitzen in einer päpſt
lichen Allocution verkündet wurde. Jm ganzen
britiſchen Inſelreiche gewinnt der Katholismus eine
ſolche Verbreitung, daß, wenn die Regierung nicht
ſofort ihre Maßregeln trifft, es leicht zu ſpät wer
den dürfte. Jn Amerika hat die Budget
commiſſion die Herabſetzung der Tabaksſteuer ge
nehmigt, was für uns inſofern intereſſant iſt, als
die deutſche Reichsregierung ſich in Bezug auf die
Einführung des Tabaksmonopols gerade auch mit
auf Amerika berufen hatte.

Volitiſche Aeberſicht.
Ueber die vrientaliſchen Angelegen

heiten iſt auch heute nichts weſentlich Neues zu
berichten. Jtalien, welches doch auch ſeinen Senf
hinziugeben müßz, um ſich als Großmacht zu zeigen,
hat ſeine Meinung ebenfalls im Anſchluſſe an
Deutſchland abgegeben, daß der Streit am grünen
Diſch ausgefochten werden ſoll. Es ſollen auf dem
bezüglichen Congreß die beſtehenden Verträge mit
dem Frieden von St. Stefano in Einklang ge
bracht werden. Das iſt nur viel leichter geſagt
als gethan und vorläufig iſt noch nicht daran zu
denken, daß Rußland und England ſich ſo vhne
Weiteres damit einverſtanden erklären werden.
Die Ruſſen ſollen mit den Aufſtändiſchen in
Rumelien Verhandlungen angeknüpft haben, in
Folge deren die Feinbſeligkeiten eingeſtellt worden
ſind. Man kann hieraus ermeſſen, wie ſehr die
ſelben den Ruſſen zu ſchaffen gemacht haben.

Jn der Türkei geht es wieder einmal recht
toll her. Allenthalben ſind größere oder kleinere
Aufſtände ausgebrochen und in Conſtantinopel ſteht
eine Revolution bevor, welche durch eine Erniedri
gung, zu welcher ſich der Sultan dem Großfürſten
Nicolaus gegenüber verſtanden hat, hervorgerufen
werden dürfte. Bei ſeinem letzten Beſuche drang
der Großfürſt darauf, dem „Selamlik“, d. i. dem
officiellen Freitagsgebet des Sultans, in der Moſchee
„Medjidje“ mit ſeinem aus 160 Offteieren beſtehen
den Stabe beizuwohnen. Sultan Abdul Hamid
war ſchwach genug, zu ſeinem eigenen ſchweren
Nachtheile dieſes Verlangen ſeines ruſſiſchen Be
ſtegers nicht unerfüllt zu laſſen. Jn ganz Stam
bul verbreitete ſich die Nachricht über dieſe Ent
weihung, welche die genannte Moſchee und der
Sultan erlitten haben. Ein Schrei der Entrüſtung
ging durch die muhamedaniſche Bevölkerung der
Hauptſtadt. Jn den Cafés und in den Höfen
der Moſcheen erzählte man ſich, wie der Padiſchah
mit dem moskowitiſchen Prinzen Arm in Arm
nach dem Gottesdienſt im Park des SternenKiosk
ſpazieren ging, und der ganze Glaubenshaß der
Dürken flammte auf. Ob es möglich ſein wird,
die Erregung im Zaume zu halten, iſt zweifelhaft.

Die rumäniſche Regierung verlegt ſich jetzt
auf den paſſiven Widerſtand, indem ſte ſich nur
an den urſprünglichen Vertrag mit Rußland hält
und ſonſt jede Forderung ablehnt, zugleich aber
ihre Behörden anweiſt, jeden Conflict mit den
Ruſſen zu vermeiden. Es wird nicht viel helfen,
denn „ich bin groß und du biſt klein“, ſagt der
Ruſſe. Es ſoll bereits ruſſtſcherſeits ein zukünftiger
„Adminiſtrator Rumäniens in der der Perſon des
Staatsraths Plato ernannt ſein. Zu kleinen
Reibereien iſt es bereits gekommen, z. B. in Lom

Palanka, wo eine Rotte Ruſſen die rumäniſche
Schiffsflagge herunterriß und dafür von der
rumäniſchen Bemannung des betreffenden Schiffes
durchgeprügelt wurde. Solche Zuſammenſtöße
werden manchmal von oben herunter „gemacht“!

Der Papſt hat am Oſterfeiertage eine ſog.
Encyclica in die Welt geſchickt, welche ſo ziemlich
im Tone Pio nono's gehalten iſt und ſich mit
ſeinem ſonſtigen Verhalten ſchlecht in Einklang
bringen läßt. Viebleicht hat er dieſen Ton ange
ſchlagen, um die liebe Chriſtenheit nicht allzuſehr
zu überraſchen

Bis zu welchem Grade in Belgien der Ultra
montanismus ſelbſt den klaren Blick des Richters
zu trüben vermocht hat, beweiſt folgender Vorfall
Das Antwerpener „Handelsblad“ hatte in Abrede
geſtellt, daß an Louiſe Lateau ein Wunder ge
ſchehen ſei. Darauf wurde es verurtheilt, und
zwar unter Anderem aus folgenden Erwägungs
gründen 1) weil die Leugnung des Wunders be
ſage, das Louiſe Lateau abſtchtlich täuſche, eine
ſolche Unterſtellung aber dem guten Rufe eines
Dritten ſchade und 2) weil viele Gelehrte die
Exiſtenz des Wunders bewieſen hätten. Ja, wenn
man Majunke und ähnliche Geiſter auch zu den
Gelehrten rechnet, dann mags ſchon wahr ſein

Deukſchland.

Ueber das Befinden des Fürſten
Bismarck laufen fortwährend beruhigende Nach
richten ein. Sein Leiden verurſacht ihm große
Schmerzen aber die Aerzte hoffen, daſſelbe in acht
Tagen gehoben zu ſehen.

Jnm Auftrage des Kaiſers hat der Reichs
kanzler dem Bundesrathe den Entwürf eines Ge
ſetzes, betreffend die Gewährung einer Ehrenzu
lage an die Jnhaber des Eiſernen Kreu
zes von 1870--7 1, vorgelegt. Dieſe lebens
längliche Ehrenzulage im Betrage von 3 Mk. mo
natlich ſollen zunächſt die Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes erſter Klaſſe bis zum Feldwebel aufwaärts,
außerdem aber auch die Jnhaber der zweiten Klaſſe
erhalten, wenn ſte zugleich das preußiſche Militair
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe oder eine dieſem gleich
zuachtende militäriſche Dienſtauszeichnung beſitzen
welche in einem der anderen Bundesſtaaten vor
1870 verliehen iſt. Dieſe Zulage ſcheint uns denn
doch etwas kärglich bemeſſen zu ſein. Vielleicht
erhöht der Reichstag dieſelbe und dehnt ſie auf alle
Inhaber des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe aus.

Das Kriegsminiſterium hat bei Be
ginn des zweiten Quartals eine Zuſammenſtellung
derjenigen PrivatEiſen bahngeſellſchaften
zur Kenntniß der Truppentheile gebracht, welche
verpflichtet ſind, zu den Stellen der Bahnwärter
und ſonſtigen Unterbeamten, mit Ausnahme der
einer techniſchen Vorbildung bedürfenden Beamten
ſtellen, Militäranwärter vorzugsweiſe zu berück
ſichtigen. Es werden 35 Geſellſchaften aufgeführt.

Durch Reſcript des Juſtizminiſters
ſind die Chefpräſidenten der Appellationsgerichte und
durch letztere wiederum die Kreisgerichtsdirectionen
veranlaßt worden, alle Geſuche um Annahme von
Supernumeraren und bez. Applikanten für den
JuſtizSubalterndienſt bis auf Weiteres abzulehnen.

Wie bekannt, plagt ſich die Berliner Polizei
ſchon mwonatelang mit einem Engländer Namens
Biſhop herum, welcher mit Hülſe eines Sergean



ten Ehlert, der,
war, in Aachen
wiſchte, ſich in den

nachdem er in Belgien ergriffen

zum bloßen Verſuch zuſammen und Biſhop iſt nur
wegen Beamtenbeſtechung, Beſtechungsverſuch und
Aufforderung zum Landesverrath in Anklagezuſtand
verſeht. Die engliſche Regierung kümmert ſtch nicht

um ihn.

Provinz und Umgegend.
Jn Halle wurde in den Oſterfeiertagen die

Theaterſaiſon recht traurig zu Grabe getragen.
Sonntags war noch eine Art von Orcheſter zu
ſammengeſtoppelt worden, Montags muſteirten ein
Klavier und eine Geige und Dienſtags gönnten
guch dieſe beiden ſich halbe Ruhe. Die Mitglieder
der Bühne hielten indeſſen treu zuſammen, nur
eines, die bekannte erſte Operettenſängerin, Frl.
Sch. fand ſich bewogen, kurz vor Beginn der Sonn
tagsvorſtellung ihre Collegen im Stich zu laſſen
und plötzlich abzureiſen, weil ihr Name auf
dem Zettel nicht groß genug gedruckt war. Darauf
mache ſich jeder ſelbſt den nöthigen Reim!

Vom 13. 15. Juni wird der deutſche
Muſikverein in Erfurt tagen.

Die Generalverſammlung des Provinzial
vereins ehemaliger Jäger und Schützen findet dieſes
Jahr am 7. Juli in Naumburg ſtatt.

Der Verein der Aerzte im Regierungs
bezirk Merſeburg und dem Herzogthum Anhalt
wird am 3. Mai d. J. ſeine Frühjahrsverſamm-
lung im Auditorium der königl. Klinik in Halle
abhalten.

F Der Lehrermangel nimmt in erfreulicher
Weiſe in der Provinz Sachſen immer mehr ab.
Die Stellen auf den Seminarien ſind nach den
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen beſetzt und die
Betheiligung an den Prüfungen iſt lebhafter als
dies früher der Fall war. Dazu kommt, daß die
Seminare für Lehrerinnen alljährlich der Regierung
wie den Communen eine Anzahl tüchtiger Kräfte
zur Verfügung ſtellen, die, richtig verwendet, auch

ihren Platz ausfüllen werden.
Die Lieben werdger ſind in großer Auf

regung, da es heißt, Stroußberg wolle das
dort erſchloſſene Steinkohlenlager, das wegen
Mangel an Betriebscapital bis jetzt nicht ausge
beutet werden konnte, auf ſeine Rechnung über
nehmen und außerdem noch große Glashütten dort

anlegen.

Das Halleſche ActienBier wird auf
der Pariſer Weltausſtellung zu Ehren kommen.
Neben dem Ausſtellungspalaſte auf dem Trokadero
iſt ein großartiges ReſtaurationsEtabliſſement er
richtet worden, in welchem das genannte Bier,

ſeinem Transporteur wieder ent
Beſitz deutſcher Feſtungspläne

geſetzt haben ſoll. Jetzt ſchrumpft die Angelegenheit

welches in Paris bereits Eingang gefunden hat,
ausgeſchenkt wird.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. April 1878.
Wir bringen wiederholt in Erinnerung, daß

mit dem 1. Juni d. J. folgende Münzen
werthlos werden die Einſechstelthalerſtücke
(5 Sgr. Stücke) deutſchen Gepräges, 2) die
1 und /Thalerſtücke landgräflich heſſiſchen
und kurheſſiſchen Gepräges, 3) die auf Grund der
Zehntheilung des Groſchens geprägten 2Pfennig
ſtücke und die auf Grund der Zehn oder Zwölf
kheilung des Groſchens geprägten 1Pfennigſtücke

M und i 2Groſchenſtücke) H die nach
dem Markſyſtem ausgeprägten 4, 2- und 1
Pfennigſtücke mecklenburgiſchen Gepräges.

Am Dienſtag früh von
die diesjähige Kreisſynode hierſelbſt ſtatt. Es
wurde zunächſt ein Schreiben des Conſtſtoriums
verleſen, laut welchem gemäß dem Wunſche der
Synode von einer Vereinigung der beiden Synoden
Merſeburg Stadt und Land Abſtand genommen
ſei; die Antwort wurde mit ungetheiltem Beifall
entgegengenommen. Danach erfolgte die Ver
leſung des Beſcheids des Conſtſtoriums auf die
Verhandlungen der vorigen Kreisſynode in Betreff
der Sonntagsfrage. Die SynodalKaſſenrechnung
pro 1877, vom Herrn SynodalRechner Nitzſche
vorgelegt, wurde dechargirt und der Etat pro 1878
auf c. 570 Mk. feſtgeſetzt, wobei beſonders die
Koſten der Provinzial und Generalſynode mit
eingerechnet waren (die Stadtgemeinde trägt davon
290 Mk.). Der übrige und größere Theil der
Verhandlungen war dieſes Mal internen Fragen,
d. h. Fragen der innern Miſſton gewidmet. Vor
allein erſchien es wünſchenswerth, daß ähnlich dem
Verein zur Förderung k. L. in der Gemeinde St.
Maximi ein Verein für die Geſammtſtadt ins
Leben trete, welcher ſich alle 4 Wochen einmal
vorausſichtlich vom October dieſes Jahres ver
ſammeln ſolle. Der Vorſtand der Synode wird
im October eine Verſammlung berufen. Sodann
ſoll wie bisher für die Stadtgemeinde allein künftig
für alle Gemeinden der Stadt im Namen der
Kreisſynode ein Jahresbericht des kirchl. Lebens
herausgegeben werden. Ganz beſonders ſoll von
dem neuen Verein die Sache der ſogen. arbeitenden
Claſſen ins Auge gefaßt und über die Begründung
einer Volksküche während der Zeit, wo die Arbeit
leicht fehlt, (Rov. März) berathen werden. Jn
Betreff der ſocialdemokratiſchen Frage, welche ſchon
den vorerwähnten Beſchluß galt, entſchied man ſich
für ein möglichſt organiſtrtes und geſchloſſenes Auf
treten auch von Seiten der kirchlich Geſtnnten,
wie es eben durch die Begründung einer ſolchen
Awöchentlichen Zuſammenkunft aller Gemeinden
am beſten ermöglicht werde.
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8 12 Uhr fand

Bei der gegenwärtigen ſchönen Witte
beginnt der „Riſchgarten“ ſeine Anſchinge
kraft auf das Publikum auszuüben, wie wir
bereits während der Feiertage beobachteken. 9
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haben geboten werden, machen denſelben
einem ſo angenehmen Erholungsorte, wie u
Stadt ihrer wenige aufzuweiſen hat.

Vermiſchtes.(Zum Duell.) Bekanntlich fand kürzlich in Pr
lau ein Duell zwiſchen einem Lieutenant und

auptmann, welch letzterer des erſteren Gattin v
und ſich deren Gunſt öffentlich gerühmt hatte, ſtatt
betrogene Gatte büßt die Genugthuung, welche
ſeine Ehre forderte, mit dem Leben, indem ihn di
des Hauptmanns niederſtreckte. Ueber n Ang Mahnung
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heit bringen die „Wespen“ in ihrer leßten
folgendes ſchneidige aber ergreifend wahre Gedich
der Ueberſchrift: „Das Prenzlauer Duell

Er war mein Freund und Kamerad,
Und ich verführte ſein Weib
Und rühmte mich laut der tapferen That
Den Hörern zum Zeitvertreib.

Den Hörern vertrieb ich damit die Zeit,
Jhm aber die Ehre und Ruh'
Tags ging er umher in ſchwerem Leid,
Nachts ſchloß er kein Auge zu.
Da machte ich ſeinem Unglück ſchnell
Ein Ende und ſeiner Noth,
Ich ſtellt mich dem Armen zum Duell
Und zielte und ſchoß ihn todt.
Nun weiß er nicht mehr, was ihm hat erpreßt
Die Thränen der Schande und Wuth
Nun büß' ich den kurzen Feſt
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1876 auf 35,313,
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der vorausſichtlich enorme

Honnkagsplauderei.

Hilf Samiel, Samiel hilf! Was ſind das für
Geſchichten? Er iſt in Friedrichsruh er
krankt! So thät der Draht berichten. Mit
Schrecken hörts das deutſche Volk und auch die
Diplomaten, denn ohne Jhn weiß Niemand ſchier
zu helfen und zu rathen. Es traf wie Gottes
Strafgericht die Kunde alle Geiſter. „Weh uns!
Er iſt ein todter Mann und wir ſind ohne Mei

So riefen die, die kurz vorher ihn noch
recht ſcharf bekrittelt und über ſein Beginnen oft

„S iſt nicht ſo
ſchlimm“, ſo brachte bald derſelbe Draht die Kunde
und ein erleichtertes „Gottlob!“ entrang ſich man

Von der Geſchichte die Mo
Man

ſchätzt erſt dann den großen Mann, wenn

ſter b

die weiſen Köpfe geſchüttelt.

chem Munde.
ral, ſie iſt leicht auszuſpüren:

man ihn ſoll verlieren!
Es liegen Ruſſ und Brite ſich noch immer

in den Haaren und ſind in den letzten Sagen erſt
noch recht ſcharf aufeinandergefahren. „Fang Du
nur an, haſt Du den Muth erſchallt's von Albions
Strande, „Halt Dich nur kuſch, ſonſt werd ich
Dich hallt's zurück aus dem Czarenlande. So
fahren beide täglich fort, ſich wüthend anzugrollen,
doch weislich denket keiner drän, im Ernſt was thun

Dabei entſteht ein groß Ge
ſchrei doch laßt uns nicht vergeſſen:
zu wollen.

Man pflegt ſo heiß, wie man es kocht,
nie ein Gericht zu eſſen!

Papſt Leo hat am Oſterfeſt eine große Rede
gehalten, juſt wie ſte Pio nono hielt von der Kirche
krefflichem Walten. Er ſprach viel von der Kirche
Noth und von dem Trutz der Fürſten, und wie nach
der früheren Macht und Kraft die Herrſcher der
Kirche dürſten. Mich dünkt, es wollt der Pontifex
einmal ein wenig verſuchen, ob er wie Pius es
verſtänd', ſo aus dem ff zu fluchen. Jm Uebrigen
ſoll auch hierin man den Bibelſpruch ſich merken
Nach Worten ſoll man richten nicht, im
Gegentheil nur nach Werken! Daß dies das
einzig richtige iſt, erhellt aus verſchiedenen Zeichen,
aus welchen ziemlich klar erhellt, daß dem Frie
den der Kampf will weichen. So las ich, daß ein
Werk von Buſch man confiscirt in Poſen. (Wer
kennt nicht unſern Wilhelm Buſch, den Knittel
versler, den loſen Das Buch vom heil' gen
Antonius war's, vom Schutzpatron der Schweine,
von dem die Wunderthaten Buſch gebracht in zier
liche Reime. Schon acht mal war es neu verlegt,
hat manchem fröhliche Stunden verſchafft und Nie
mand hat bis jetzt ſo Arges drin gefunden, bis
plötzlich das poſener Kreisgericht es betrachtet mit
grimmigen Blicken und ungeſäumt den Machtſpruch
that, es ſtracks zu unterdrücken. Es kann dazu
ein ſchlicht Gemüth wahrhaftig nicht viel ſagen
und wo wohl Anskunft zu holen wär, da

darf man eben nicht fragen!

In unſerm guten Merſeburg hat wenig
eignet. Es ſei zunächſt, daß vom Urlaub
die Huſaren, hier verzeichnet, und daß
manch hübſches Kind eipfand die ſeligſte

wogegen der Interimsgalan verging vor e
und Lide. Auch that ein Jüngling aus d e
gram ſich in die Saale wagen, doch leider ſ

gleich nachher zwei Huſaren ihn beim
Die Lieb war es, die ſchnöde Lieb, die
gebracht hat, daß er ſein bischen geſunden n De hen u
von Grunde aus verkracht hat. Ein wen n
erfahrner Mann, der grade hiervon höt n
klar und übergeugend gleich die gro a
lehrte; Wer hingeht und im kühl en
ſüch aus Liebesgram ertranket iſt i
daß man zum Narrenhaus dBillet ihm ſchenket! anZum Schluß ein Stückchen aus Chinn a Weint
Alldort ein Candidate bei einem großen e e
feſt eine Predigt halten thate. Der n knne
Oberſter hort zu und fand ſte prächtig
ward das Gotteswort ihm bald n en
machtig. Noch einmal ſchaut er den n n
mit halbverſchleierten Blicken dann ſant d
Haupt, und er fing an gemuhlich m
Und jener redete fort und fort, de

Vriefk

n
un ehegnügten Mienen ſchaut hin die n

ſchaſt auf den ſchnarchen den
n

rinen! dMann hent n
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ſten richt g hin Aſionarinnen fielen bei dem Examen glänzend durch,
M achtet der mit Lourdes' heiliger Quelle geſättigten

Ante.

t

nein

rung, daß ſämmtliche pro April und Mai zur hieſigen
Stadt Haupt Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das

rden Schulgeld bis zum 10. Mai er. gezahlt werden müſſen.
heilt und von den Ausſtellern wird jeder nur

ige und zwar Perſonalkarte er
usſtellung ſcheint in der auß

zu wollen; beſonders werden förmliche
aus Amerika ſignaliſirt.

HDeſterrei öniNach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten OFENMtR e e e e de
r t gen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen Akademie als an wirklich heil
werden.hat ein außer

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.e Ofner RäköczyBekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne Bitter wasser

wurde ausgezeichnet durch
Sr. Majeſtät den Kaiſer v.

kräftigen Salzen das gehalt-
Merſeburg, den de April 1878. ky/ reichſte und wirkſamſte allerer Magiſtrat. z 40 bish. bekannten Bitterwäſſer

ifboot-Geſelſchaften ſind ſchon einige Monate

t ſich in Folge höherer Veranlaſſung
onen beſtehende Commiſſion für Unter

owohl als Eßwaaren)
chung conſtituirt. Das Reſultat der

edem einzelnen Falle eine unver-
oll in regelmäßigen Zwiſchenräumen

ſſe veröffentlicht werden,
es erſten da bei wird gegen alle diejenigen Perſonen, welche

efälſchte Waaren wiſſentlich hergeſtellt, feilge
der verkauft haben, die gerichtliche Beſtrafung

ragt werden. Ausnahmen von dieſer Regel ſind
feinen Umſtänden zuläſſig. Dies Beiſpiel verdient

Ortsſtatuts, betr. den Beſuch der Fortbildungsſchule in

er er a ehe BITTER ziniſchen Autoritäten des Jndi 5 ne rLebensmittel (Getränke 8 Handwerksgeſellen, Gehülfen und Lehrlinge, ſowie und Auslandes mit größtem Er

fend e
ten ch

20. Februar 1877:

Handel und Verkehr.
M Correſpondenzkarten des Weltpoſtvereins.) Seit
gen courſiren Correſpondenzkarten des Welt
ereins Dieſe Karten haben die Größe der ge
lichen in Umlauf befindlichen und ſind von einem

u en Rande eingefaßt. Sie tragen die Aufſchrift: Welt
werein Union postale universelle, Deutſchland

igne Es handelt ſich um von hier abzuſendende
ten Poſtkarte Carté postale, Antwort bezahlt.

e payee; die zweite Karte iſt für die Antwort be
n jede derſelben wird mit einer 10 Pfennig Marke

uigen Tagen cour

n

Briefkaſten.
hier. Der von Ihnen eingeſandte Artikel über
wiſtmann ſche Maſchine gelangt Raummangels wegen

in der nächſten Nr. zur Aufnahme.
hier. Die „Generalſtabsreiſe“ einiger luſtiger

von hier haben wir unſerem Sonntagsplauderer
ſt der ſie ſich für die nächſte Plauderei zurück

u Einwohner der Johannisſtraße. Sie ſollten
n öh ſein, einmal ein anſtändiges Pflaſter zu er

anſtatt auf die kleine Unbequemlichtkeit, die Jhnen
deſſelben verurſacht, zu ſchiinpfen. Ziehen

och Waſſerſtiefel an, wenn Sie in den Pantoffeln
P urch den Sand können.

Bekanntmachung. Nachſtehende Beſtimmungen des anerkannt und wird daſſelbe
laut Gutachten der erſten medi

Fabrikarbeiter, welche in Merſeburg in Arbeit folge angewendet: bei Unter
oder in der Lehre ſich befinden, ſind, ſofern ſie leibskrankheiten, entſtandendas 18. Lebensjahr nicht überſchritten haben, ver Oukluk durch Leber und Milzanſchop
pflichtet, die hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich J pungen u. Stockung des Pfort
4 Stunde und zwar Sonntags von 10 12 aderſhſtems, Hämorrhoidal
Uhr Vormittags und Montags und Mittwochs leiden und Gelbſucht, bei durch
von je 8--9 Uhr Abends zu besuchen. Blutandrang entſtehenden Leiden, bei Fieber,

8 2. Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherren ſind Gicht, chroniſchen Hautausſchlägen e. bei
verbunden, ſolche Arbeiter, Gehülfen ünd Lehrlinge J leichten Graden der ſerophulöſen Krankheiten,
ſpäteſtens 14 Tage nach ihrer Aufnahme bei dem J bei durch habituelle Stuhlverhaltung entſtehen
Vorſtande der Fortbildungsſchule ſchriftlich anzu den weiblichen Geſchlechtskrankheiten.
melden und ihnen die zum Beſuche dieſer Schule Zu haben in allen Apotheken und Brunnen
erforderliche Zeit zu gewähren. handlungen. HauptDepot: Apotheker F. Curtze

Ferner die Beſtimmung der Polizeiverordnung vom in Merſeburg.
Eigenkhümer Gebrüder Loſer Budapeſt.

J Niederlagen werden überall errichtet.

Das Itelier für Stein und Vildhaueret
von

Wer den in den 88 1 und 2 des Ortsſtatuts über
den Beſuch der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſe
burg feſtgeſetzten Verpflichtungen entgegen handelt, wer
den Unterricht in der Fortbildungsſchule ohne genügende
Entſchuldigung verſäumt oder nicht pünktlich zu dem

ſelben re wer e er eden Unterricht ſtört oder den Anordnungen des Lehrersnicht unweicherlich Folge leiſtet wird mit Geldbuße F. Herm. Horn
bis zu 9 Mark event. verhältnißmäßiger Haft beſtraft,

werden hierdurch in Erinnerung gebracht. empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und
Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß der Monumenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er

neue Eurſus der Fortbildungsſchule am Sonntag den 28. neuerung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung
April beginnt und die neu eintretenden Schüler ſich an und garantirt für Echtheit der Vergoldung.
dieſem Tage im Saale der 2. Bürgerſchule zu melden Geſtüht auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in
haben. Merſeburg, den 24. April 1878. hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren

Der Magiſtrat. r e hin n v zu können und2 J J telle ich bekanntlich die billigſten Preiſe.Offenkliche Sihung d. Stadtverordneten Bauarbeiten und Reparaturen werden prompt
Monkag den 29. d. M., Aächmiktags 5 Ahr. ausgeführt.

Berathung und Beſchlußfaſſung über die Abände C. Schulße,derung des S 4 letztes Alinea der Gemeinde Einkommen-

reihte a bril,
ſteuer Ordnung 2) die Aufſtellung einer Veranda durch
den Reſtaurateur Adam 3) den Weiterbau des Brunnens

Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,
offerirt pro Mille Mk. Pf. frei Stall

auf dem Schulplatze und Bewilligung der noch erforder
lichen Koſten die Entſcheidung des Bezirksraths, betr.

50 ab Fabrik.
Die Steine kommen jetzt in guter Sommerwaare

den Bebauungsplan Section II. 5) den Ankauf des
Buchbindermeiſter Schultzeſchen Hauſes in der Gotthardts

zur Ablieferung und wird deren vorzügliche Qualität
von allen Abnehmern anerkannt.

ſtraße 6) die Niederſchlagung von Bürgerrechtsgeldern;

Zur Bequemlichkeit der geehrten Auftraggeber hat

die Anſtellung eines HilfsExecutors; 9) die Rück
äußerung des Magiſtrats in der Verwaltungsſtreitſache

ſich Herr Banquier Friedrich Schultze am Markt
bereit erklärt, Aufträge und Zahlüngen für mich anzu

des Kreiſes Merſeburg wider die PolizeiVerwaltung.

nehmen.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

werden angenommen und verſichert bei

Krieg.
Mobiſiar-Auction in Merſeburg.

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 8.

Mittwoch den I. Mai e., von Vormittags 9
Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div.

Das Hut und Mützen-Lager
von K. Schneider, Oelgrube

Möbel, darunter ein guter Büffetſchrank, ſowie feine
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, Tüll u. Ripsgardinen,

empfiehlt das Neueſte für den Sommer in Strohhüten
größter Auswahl.

Portieren, 2 große Bilder Aquarillen 1 geſt.
Teppich, div. Ruhekiſſen, gutes Porzellan, Küchengeſchirr,

Auch werden Pelz und Tuchſachen während des
Sommers zur Aufbewahrung angenommen. D. O.

6000 St. ff. Eigarren, 1 Partie neue Schuhwaaren und

Hotel zur gold. Rose,

dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft

Halle aS. (Ranniſche Straße)-

werden.
Merſeburg, den 26. April 1878.

Billiges Logis, gute Küche, aufmerkſame Be
dienung.

A. Rindfleisch,

[B. 6601.)

KreisAuctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Kohlen- Verkauf.
Von heute ab offeriren wir zu Sommerpreiſen

ab Grube Delbrück bei Dieskau
PrimaBriquettes mit 55 Pf. vro Centner,
DampfNaßpreßſteine, großes Format und vor

züglich feſt gepreßt mit 9 Mk. 25 Pf. pro
be nern mit 30 Pf

eſiebte Knorpel mit cScreichtohle Oberſlötz init 27 pr. pro Heetol.
Halle g/S., den 9. April 1878.

Die Gruben- Verwaltung.
in Logis, Stube Kammer, Kiche, Keller nebſt Zubehör, iſt an ruhige Leute 1. Juli zu vermiethen; zu z 83erfragen in der Exped. d. Bl. U aluzwed en.

Mehrere möblirte Logis für Schauſpieler, darunterM von 3 bis 4 Stuben e Träger,
werden ſogleich zu miethen geſucht. Nähere Aus unftbeim gettelträger Greuner, Breiteſtraße 17. Banuſchienen,

Für Schuhmacher Säulen

F. Mennigke.

ie ei empfiehlt Leiſten, Stiefeleiſen, Abſatzſtifte, Hanf pſt n F. F. Meiſter.n e e n un e a ne guter Waare zu bekannten billigen empfiehlt billigſt e C S ß S iſt
Sie die Schmeichelei ein, oder er hat Un Preiſen Wilh. Gärtner, vBrühl (Mahagoni- bikkene, kieferpolirte und

e (ackirle MöbelLaſſen Sie Jhren Hunden Unterricht im h C. ſind zu ſolideſten Preiſen ſtets vorräthig bei
hrer Straße Morgens um 4 Uhr Reveille geblaſen beſte Waare, verkauft am billigſten Duysing, Tiſchlermeiſter,

F. W. Schneider, Sand 5. Neumarkt 67.



Dampffärberei, Druckerei chemiſche Waſchanſal
von

Reinhold Wirth,
Gotthardtsſtraße 40. Merſeburg, Gotthardtsſtraße 40.

empfiehlt ſich beſtens im Färben, Drucken und Waſchen von Herren und DamenGarderobe, im Ganzen und zerkrenn
Seide, Wolle und Baumwolle in allen beliebigen Farben und Muſtern und verſpricht bei ſolideſten Preiſen reellſte Bedin

Die gefärbten Gegenſtände werden 6 Monate aufbewahrt.

Grube „Paul“ A. Kiebeck. Weſtph. Schmiedekohlg Sonneempfiehlt ab Lager billigſt derer

Presskohlensteine e1000 Stück, 22 Ctr. wiegend, à 12 Mark frei ins Haus, 5 5 510 Durk 30 Ff. frei ab Lowry. Die Pionier Compag n
Bei WaggonLadungen und größeren Abſchlüſſen billiger. erluubt ſich z er w der des n J
Mit Proben bis zu 100 Stück herab ſtehe ich gern zu Dienſten Sonntag den 28. April, Abends nnn

B T i I 6 t t C J im Thüringer Hofe ſtattſindenden n „erſebu9 Abendunterhaltungliefere in jedem Quantum billigſt ar alle Freunde und Gönner, ſowie die Kann r ſongſt. einrt Schultze, beiden e freundlichſt einzuladen n hei det
kl. Ritterſtraße Nr. 17. tre sa eee s Cent l Weehprehend

Londoner Phönix, Peuer- A8ecuranz-Societät, mee des vo
gegründet 1782. h weſuchen, tJn Deutſchland vertreten ſeit 1786. heiten an eiDispoſitionsſonds Zt. 16,000,000, großes Voral- be

außerdem haften die Ackiongire mit ihrein Geſammtvermögen für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft. J Mlknüpfen,Bezahlte Schäden circa Mk. 202,500,000; davon entfielen allein im n 1842 beim re n rumental Conce n ad es wil

Brande Mk. 5,250,000. In wuler Daran nachſtehender Künſtler h on SanWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Bauunternehmer Herrn G. A. Pfeiffer Irl. Müller, Hofopernſängerin in Schwerin an h Vir wüin Merſeburg eine Haupt Agentur obiger Geſellſchaft übertragen haben. Fletn Herr Sephi Winghöfer, n e
Die General Agentur Halle a/S. Herr Köhler, Concertmeiſter und ViolinVitEmil Vieh Hoftheater in Mannheim n ViwitlunBezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feners, Herr Binow, Baritoniſt vom Stadttheater zu ham al an der

Blitz- und Exploſtonsgeſahr für vorſtehende renommirte alte Geſellſchaft zu feſten und billigen Pramien, Herr Sternagel, Muſikdirector aus Halle. ſend, ſond
Zur Verabreichung von Antrags Formularen, ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bin Herr Reuter, ClavierVirtuoſe. anich jederzeit gern bereit. G. A. Pfeifer Herr Seffelberg, tiefſter Baſſiſt, Hofopernſängene nHaupt Agent des Londoner Phönix, Feuer AſſecuranzSocietät. Programm an der Kaſſe Entree 1. P Kulter An

2. Platz 50 f. Jm Vorberkanf bei verm ne enN e ſ ſi ſ3 I. Platz 60 Pf, 2. Plaß 90 Pf. e naheurn erger 9 Co Thea er Es findet rin en ſtatt i khect e
in Merſeburg. Es wird gebeten nicht zu rauchen le kannHoftheater-Ensemble.“ D ew. er BazarEröffnung der Saiſon am I2. Mai 1I878. t i an Zinn 5, er

Sonntag den 11. und 12. Mai ſtatt für ſhn
Mit heute eröfſne ich für die erſte Serie von 20 Vorſtellungen ein u weiter ein. S. Wiſch n

e Ab J Schulze; 1 Schlummerrolle, 1 Toilettentiſen, n Afndinonnement en e e ln et Du nen Englanr von Frau Hofapotheker mnabel; 39 hund erlaube mir das e ſhate kunſtſinnige Publikum zu recht zahlreicher Be Madame Maſcher Aieſtg, 2 l. Kbrhen d a

theiligung ganz ergebenſt einzuladen ne ne ehe ero ngenannt; inderlätzchen, 3 uDer Preis für jedes Abonnement (20 Billets) beträgt 10 Mark. Frau De König n anpe von J uſhlands
Der Vereinsdiener Herr Focke iſt mit dem Verkauf der Abonnements be lege Wanne dern en n

32auſträgt. Hochachtungsvoll e mit atte See grn n nDirector des Hoſtheaters in Sondershauſen. ne Hrn re de Je hen d

3 T Schlummerrolle, 1 Opernglas von FranMein Kohlenlager, Das Sarg Magazin n rechten rennt eals Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle, L chin. Käſtchen, 3 desgl. Unterſetzer, 1 Körbrn iſeſhe H
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten p on ſchiedene Sachen für den Glüdskorb Frau n auddehneS e o 079 07 9 ne Kinderröcke von Frl. Schönberger, en Met x

tarctrat Ki m. DiſJulius Thomas. Hüterſtraße Nr. Ia Eingang an der Reſtauration et n e Pehrnn Knecht
Große Des Herrn Reinknecht am Roßmarkt), Kaßler; 1 Kinderkleid, 1 Kinderſchuürze von Fran ſſte ttſhee

Auswahl empfiehlt ſein vollſtändiges Lager und vittet bei vor kenburg; 1 Stickeret, 1 Schürge ron Hrn Wolf nd ſele
ver kömmenden Fällen um gütige Berückſichtigung. Der Vorſtand des vaterl. Italien ind e

neueſten 7 7 n ßMuſter Börſenverſammlung in Halle d hleichvon vom 27. April 1878 d nene deKinder Preiſe mit Ausſchluß der Court Man Ge d Weigen en u h detſe e Näftsführer Mk. bez. feiner 219 hen o (Geschattstührer), n g o gen 1000 Kils n e Mk e n e
orb erſte 1000 Kil te, geringe e igmöbel, ötel zum halben Mönch e. 183 186 We en und Chebalten ſid n

S Colel tt d Heute Sonntag 198 Mk. bez. r in Monne e Zurge mit atangenſparge eoder Rohr Hälſenfrüchte, 1000 Kilo, Juttererbſen ese Kuf dem Kinclerplah enS S bez. n hWaſg u. zeigt ſich von Sonntag ab und folgende Mk. ben i t be ne n auf de
Markt Tage täglich von 3 bis 10 Uhr Abends Kümme l 50 Kilo wegen hoher Forderung o in Echerg

S körbe und der hier noch nie geſehene kleinſte Herr ſchaft. edergleichen mehr in reichhaltigſter Auswahl und billigſten der Welt Admiral Piecolomini, 10 R übs l s0 Kilo 35 Mk. gefordert m n
reiſen Korbiwaarenlager von h e an nur 30 Soll hoch ſngt Futtermehi o Kile nW. I. u m h And declamirt, ſpricht Deutſch Engliſch, Klee Roggen 6 6,25 Mk. bes, n h

Korbmachermeiſter, enneett e S d 5,25 Mk. bez., Weizen Grieskleie 76 Mk be 3 ſal t
Alte Kinderwagen werden ſchnell und ſauber reparirt. o Pf. Kinder die Hälfte. e e S u den

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig S Röohner i z R
l

ängt,
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